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Einleitung 

Über 100 vordefinierte Standardberichte stehen im Sage-Analysewerkzeug 
„Integrierte Business Intelligence“ (IBI) zur Verfügung, um betriebswirt-
schaftliche Daten nach unterschiedlichen Gesichtspunkten auszuwerten 
und Optimierungspotentiale zu erkennen. In diesem Handbuch erfahren 
Sie, welchen kaufmännischen Nutzen diese Berichte bieten. 

Bitte beachten Sie auch: Jeder Bericht kann individuell angepasst werden, 
sodass der Gewinn aus dem Einsatz von Sage IBI noch weit über das hinaus-
geht, was wir Ihnen in diesem Handbuch vorstellen. Fehlt eine Dimension 
oder eine Kennzahl, kann diese durch einen Business Partner zur Verfügung 
gestellt werden, denn die Schnittstellen zu den Daten werden mit IBI ausge-
liefert. Mit Sage IBI sind sie von der ersten Minute an produktiv. 

Eine vollständige Beschreibung von Sage IBI finden Sie im Benutzerhand-
buch von „Sage Integrierte Business Intelligence“. 





 

 

Standardberichte  

Sage IBI stellt Ihnen in mehreren Berichtskategorien Standardberichte zur 
Verfügung, mit denen Sie Ihre Geschäftsdaten sofort analysieren können. 
Nachfolgend werden zu jeder Berichtskategorie die enthaltenen Standardbe-
richte mit einer Kurzbeschreibung aufgeführt.  

» Berichtskategorien 
• Einkauf 

• Verkauf 

• Lager 

• Finanzbuchhaltung 

• Kostenrechnung 

• Offene Posten 

• Saldenliste Debitoren 

• Kostenstellen-/Kostenträgerplanung 

• Sachkontenplanung 

• Lohn & Gehalt (nur Classic Line) 
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Berichtskategorie „Einkauf“ 
Die Standardberichte der Berichtskategorie „Einkauf“ helfen Ihnen bei der 
Optimierung des Einkaufs: So erkennen Sie z.B. auf einen Blick Artikel, von 
denen Sie außerordentlich viel einkaufen und bei denen es sich deshalb 
besonders lohnte, Sonderkonditionen auszuhandeln. Sie erkennen Lieferan-
ten, denen Sie besonders häufig Waren zurückschicken mussten (mögli-
cherweise aufgrund von Reklamationen). Wenn Sie feststellen, dass Sie im-
mer bei denselben Lieferanten einkaufen, kann dies ein Hinweis darauf sein, 
dass Sie die Preise und Konditionen verschiedener Lieferanten nicht regel-
mäßig vergleichen und deshalb günstigere Preise nicht nutzen, die einzelne 
Lieferanten bieten. 

Die Berichtskategorie basiert auf den Würfeln „Einkaufsbelege“ und „Ein-
kaufsbelegpositionen“ und enthält die nachfolgend aufgeführten Übersich-
ten und Standardberichte. Die Übersichten werden aus den Daten der Wa-
renwirtschaft gebildet. Manuell erfasste Rechnungseingangs- und Warei-
neingangsbuchungen der Finanzbuchhaltung werden nicht berücksichtigt. 

Übersicht Einkaufspositionen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie viel von Ihren meistbestellten 
Artikel Sie bei Ihren bevorzugten Lieferanten gekauft haben. 
Dazu werden im Übersichtsbereich die Nettoeinkaufswerte für 
die Top 10 Artikel und Top 10 Kreditoren dargestellt, und im 
Detailbereich werden – sortiert nach Kreditorengruppen – Net-
toeinkaufswerte, Nettowareneingangswerte und Nettowarenein-
gangsmengen zu allen Artikeln aufgeführt. 

Übersicht Rewe und Wawi (EK) 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Kreditoren, Kreditorengruppen 
und Artikelgruppen, von denen Sie am meisten einkaufen. Dazu 
werden im Übersichtsbereich die Top-Kreditoren, Top-
Kreditorengruppen und Top-Artikelgruppen nach Habensaldo 
(brutto) bzw. Nettoeinkaufswerten und Bestellwerten aufgelistet, 
während im Detailbereich die belegspezifischen Einkaufswerte 
aufgeführt werden. 

Top 10 Bestellwerte pro Artikel 

Mit diesem Bericht ermitteln Sie die Artikel, die den höchsten 
Nettobestellwert haben. Im Detailbereich werden alle Artikel 
zum Vergleich nach Artikelgruppen sortiert aufgeführt. Zusätz-
lich werden die Kennzahlen „Wareneingangswert“ und „Netto-
einkauf“ dargestellt, um diese mit dem Bestellwert vergleichen 
zu können (wobei sich „Nettoeinkauf“ nicht auf den Steueran-
teil bezieht, sondern auf den effektiven Einkaufswert nach Ab-
zug der Stornowareneingänge). 

Top 5 Einkaufsländer 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die 5 Einkaufsländer, in denen Sie am 
meisten bestellt haben. Die Darstellung erfolgt sowohl prozen-
tual als auch absolut. Im Detailbereich (rechts) werden zum 
Vergleich alle Einkaufsländer aufgeführt – zusammen mit dem 
Wareneingangswert, dem Rechnungswert und dem Stornowert 
(alle netto). 
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Top 3 Kreditorengruppen 

Mit diesem Bericht können Sie ermitteln, bei welchen Gruppen 
von Lieferanten Sie am meisten einkaufen. Dazu werden im 
Übersichtsbereich die Top 3 Kreditorengruppen nach dem Net-
toeinkaufswert dargestellt. Zum Vergleich werden im Detailbe-
reich alle Kreditorengruppen aufgeführt, zur besseren Beurtei-
lung des Nettoeinkaufswerts zudem die Kennzahlen 
Ø Bestellwert, Ø Wareneingangswert, Ø Retourenwert, 
Ø Stornowert, Ø Rechnungswert, Ø Preisanfragewert und 
Ø Gutschriftswert. 

Flop 10 Kreditoren 

In diesem Bericht erkennen Sie die Lieferanten, bei denen Sie 
wenig bestellen und/oder bei denen viele Gutschriften oder 
Stornierungen erfolgt sind. Dazu werden im Übersichtsbereich 
die 10 Kreditoren mit dem geringsten Rechnungswert aufge-
führt, und im Detailbereich werden zum besseren Vergleich alle 
Kreditoren mit den Kennzahlen „Nettoeinkauf“, „Rechnungs-
wert“, „Stornowert“, „Gutschriftswert“ und „Retourenwert“ 
dargestellt. 

Bestellwerte pro Jahr 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich Ihr Einkaufsvolumen in den 
letzten drei Jahren entwickelt hat. Dazu werden im Übersichts-
bereich die Anzahl und die (Netto-) Werte der Bestellungen der 
letzten 3 Jahre aufgelistet sowie – um diese Werte besser beurtei-
len zu können – die Anzahl und die Werte der sonstigen Belege 
des Bestellwesens (Rücklieferungen, …). Im Detailbereich wer-
den die Kreditoren (nach Gebiet) mit der Bestellungsanzahl, 
dem Bestellwert sowie dem durchschnittlichen Bestellwert dar-
gestellt. Für eine Analyse des Einkaufsvolumens nach Artikel-
gruppen können Sie den Bericht Kumulierte Einkaufswerte ver-
wenden. 

Entwicklung der EK/VK-Preise 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich die Preise der von Ihnen be-
stellten Artikel in den letzten 3 Jahre entwickelt haben. Dazu 
werden im Übersichtsbereich jahresweise die Kennzahlen „Net-
towareneingangswert“, „Nettowareneingangsmenge“ und 
„Ø Nettoeinzelpreis“ (einkaufsseitig) sowie „Nettolieferwert“, 
„Nettoliefermenge“ und „Ø Nettoeinzelpreis“ (verkaufsseitig) 
bereitgestellt. Der Detailbereich zeigt die Entwicklung der Preise 
im Jahresverlauf – dort werden die EK- und VK-Preise der letzten 
36 Monate gegenübergestellt. 

Kumulierte Einkaufswerte 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich Ihr Einkaufsvolumen in ver-
schiedenen Artikelgruppen in den letzten drei Jahren entwickelt 
hat. Dazu werden im Übersichtsbereich die kumulierten (Netto-) 
Werte der Einkaufsbelege der letzten 3 Jahre dargestellt. Zum 
Vergleich erfolgt zudem im Detailbereich eine Sortierung der 
Werte nach Artikelgruppen. 

Unberechnete WE Kreditorengruppen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, was Sie für bereits erfolgte Lieferun-
gen und noch erwartete Lieferungen noch an Ihre Lieferanten 
zu zahlen haben. Dazu werden im Detailbereich der offene Wa-
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reneingangswert sowie der unberechnete Wareneingangswert 
der Kreditoren dargestellt, und im Übersichtsbereich werden er-
gänzend Bestell-, Wareneingangs-, Rechnungs-, Storno- und Re-
tourenwerte aufgeführt. 

Wareneingangswerte zu Retouren 

In diesem Bericht erkennen Sie, ob bei bestimmten Lieferanten 
besonders viel Ware zurückgegeben wurde. Dazu werden im 
Übersichtsbereich die Wareneingangswerte und -mengen den 
Retouren gegenübergestellt (über alle Kreditoren), und dazu im 
Detailbereich aufgelistet, wie sich diese Werte auf die einzelnen 
Kreditoren verteilen. 

Übersicht Einkauf (Wochen) 

Dieser Bericht zeigt Ihnen saisonale Schwankungen in Ihrem 
Einkauf. Dazu wird die Anzahl der Belege „Preisanfrage“, „Be-
stellung“, „Wareneingang“, „Rechnung“, „Storno“, „Retoure“ 
und „Gutschrift“ nach Kalenderwochen angezeigt, und im 
Übersichtsbereich werden – für einen schnellen Überblick – die 
Anzahl der Einkaufsbelege pro Jahr der letzten 3 Jahre darge-
stellt. 

Bestellwerte nach Kostenstellen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, welche Gruppen von Artikeln in ein-
zelnen Kostenstellen besonders stark benötigt werden. Dazu 
werden die Bestellwerte gruppiert nach Artikelgruppen und se-
lektiert nach Kostenstellen angezeigt, und im Übersichtsbereich 
werden die 10 Kostenstellen mit dem höchsten Bestellwert auf-
gelistet. 

Bestellwerte Hauptlieferant 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie stark Sie Ihre Hauptlieferanten 
bevorzugen. Dazu werden die Bestellwerte der Hauptlieferanten 
den Bestellwerten aller Lieferanten gegenübergestellt, und im 
Detailbereich werden den Hauptlieferanten die Artikel mit ihren 
Bestellwerten zugeordnet. 

Berichtskategorie „Verkauf“ 
In der Berichtskategorie „Verkauf“ erkennen Sie, mit welchen Artikeln Sie 
den meisten Umsatz und Gewinn erzielen, und Sie sehen, an welche Kun-
den(-gruppen) in welchen Regionen Sie diese zu welchen Zeiten am erfolg-
reichsten verkaufen. Mit diesem Wissen können Sie Ihre Marketingmaß-
nahmen gezielt planen und durchführen. Darüberhinaus erhalten Sie Hin-
weise auf Stärken und Schwächen Ihrer Vertriebsorganisation (Vertreter). 

Die Berichtskategorie basiert auf den Würfeln „Verkaufsbelege“, „Verkaufs-
belegpositionen“ und „Verpackung“ und enthält die nachfolgend aufge-
führten Übersichten und Standardberichte. Die Berichte werten (mit Aus-
nahme von darin enthaltenen OP-Auswertungen) die Bewegungen der Wa-
renwirtschaft aus. Manuelle Erlös- oder Wareneinkaufsbuchungen, die nur 
in der Finanzbuchhaltung erfasst wurden, werden nicht berücksichtigt. 

Übersicht Gebiete und Gruppen 

Diese Übersicht zeigt Ihre meistverkauften Artikel, Ihre besten 
Artikel- und Kundengruppen sowie die Länder, in denen Sie am 
meisten verkaufen. Dazu werden im Übersichtsbereich jeweils 
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die 5 Datensätze mit dem höchsten Nettoumsatz angezeigt, und 
im Detailbereich wird der Nettoumsatz nach Artikelgruppen 
und Artikeln dargestellt. Zusätzlich werden Nettomenge, Netto-
liefermenge, Nettolieferwert, Nettoroherlös und 
Ø Nettoeinzelpreis ausgewiesen.  

Übersicht Projekte 

Dieser Bericht zeigt die mit Ihren Projekten erzielten Umsätze. 
Dazu werden Nettoumsatz, Nettomenge, Nettoliefermenge, Net-
tolieferwert, Nettoroherlös und Ø Nettoeinzelpreis der Projekte 
angezeigt. Während im Übersichtsbereich die Kennzahlen über 
alle Projekte ausgewertet werden, werden diese im Detailbereich 
einzeln für jedes Projekt dargestellt. In der Sage Classic Line ist 
eine Projektzuordnung über Kostenträger möglich. 

Übersicht Rewe und Wawi / Verkauf 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich Ihre Verkäufe in den letzten 
3 Jahren entwickelt haben. Dazu werden im Übersichtsbereich 
der Neukundenanteil, der Nettoumsatz, der Ø Auftragswert so-
wie die Forderungsentwicklung aus der Finanzbuchhaltung dar-
gestellt, und im Detailbereich werden diese Daten um die Beleg-
anzahl und die Belegwerte ergänzt. 

Übersicht Verkaufspositionen 

Diese Übersicht zeigt Ihre besten Kunden, Artikel und Vertreter. 
Dazu werden die Top 5 Debitoren, Top 5 Artikel und Top 5 Ver-
treter (nach Nettoumsätzen) ermittelt und im Übersichtsbereich 
angezeigt, während im Detailbereich zum Vergleich die Beleg-
werte, gruppiert nach Artikelgruppen, aufgelistet werden. 

Übersicht Vertreter 

Dieser Bericht zeigt die Umsätze Ihrer Vertreter und gibt Hin-
weise auf die Zahlungsmoral Ihrer Kunden. Dazu werden im 
Übersichtsbereich die 5 Vertreter, die den höchsten Nettoum-
satz erzielt haben, den 10 Kunden gegenübergestellt, mit denen 
der höchste Nettoumsatz erzielt wurde, und im Detailbereich 
werden die Offenen Posten der Debitoren nach Vertretergrup-
pen ausgewertet. 

Übersicht Verkauf / Tage 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie Ihre Umsätze im Wochenverlauf 
schwanken. Dazu werden im Detailbereich die Anzahl der Ver-
kaufsbelege nach Wochentagen dargestellt, während im Über-
sichtsbereich die Anzahl der Belege des aktuellen Jahres und des 
Vorjahres kumuliert angezeigt werden. 

Übersicht Verkauf / Wochen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie Ihre Umsätze saisonal (im Jah-
resverlauf) schwanken. Dazu werden im Detailbereich die An-
zahl der Verkaufsbelege nach Kalenderwochen dargestellt, wäh-
rend im Übersichtsbereich die Anzahl der Belege des aktuellen 
und des Vorjahres Jahres kumuliert angezeigt werden. 

Top 20 Artikel 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Artikel, die sich am besten ver-
kaufen. Dazu werden im Übersichtsbereich die 20 Artikel mit 
dem höchsten Nettoauftragswert aufgeführt, während im De-
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tailbereich zum Vergleich alle Artikel (nach Artikelgruppen 
gruppiert) aufgelistet werden– zusammen mit den Daten für 
Angebotswert, Auftragswert, Lieferwert, Rechnungswert, Stor-
nowert und Rücklieferwert. 

Top 3 Debitorengruppen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, welche Kundengruppen am meisten 
bei Ihnen einkaufen. Dazu werden die 3 Debitorengruppen mit 
dem höchsten Nettoumsatz ermittelt und aufgelistet, und im 
Detailbereich werden zum Vergleich für alle Debitoren (und 
Debitorengruppen) die Daten für Ø Rechnungswert, Rech-
nungsanzahl, Rechnungswert, Stornowert sowie Gutschriftswert 
angezeigt. 

Top 15 Debitoren 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Kunden, die am meisten bei Ih-
nen kaufen. Dazu werden im Übersichtsbereich die 15 Kunden 
mit dem höchsten Auftragswert aufgeführt, während im Detail-
bereich zum Vergleich alle Debitoren (gruppiert nach Debito-
rengruppen) aufgelistet werden – zusammen mit den Daten für 
Ø Auftragswert, Ø Lieferwert, Ø Rechnungswert, Ø Stornowert 
und Ø Gutschriftswert (alle netto). 

Top 5 Länder 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Länder, in denen Sie die meisten 
Waren verkaufen. Dazu werden die 5 Länder mit dem höchsten 
Nettoumsatz ermittelt, und im Detailbereich werden zum Ver-
gleich alle Länder aufgeführt. 

Top 5 Vertreter 

Dieser Bericht zeigt Ihnen Ihre erfolgreichsten Vertreter. Dazu 
werden die 5 Vertreter ermittelt, die den höchsten Auftragswert 
erzielt haben, und im Detailbereich werden zum Vergleich alle 
Vertreter ausgewertet (sortiert nach Vertretergruppen). 

Flop 20 Artikel 

Dieser Bericht zeigt Ihnen Artikel, die sich schlecht verkaufen. 
Dazu werden für den Übersichtsbereich die 20 Artikel mit dem 
geringsten Auftragswert (netto) ermittelt, und im Detailbereich 
werden zum Vergleich alle Artikel mit Auftragswert und Auf-
tragsmenge angezeigt (sortiert nach Artikelgruppen). 

Aufträge pro Debitorengruppe 

Dieser Bericht zeigt, wie sich die Umsätze mit verschiedenen 
Gruppen von Kunden entwickeln. Dazu werden im Detailbe-
reich Auftragsanzahl, Auftragswert und durchschnittlicher Auf-
tragswert nach Debitorengruppen (für den eingestellten Zeit-
raum) dargestellt, und im Übersichtsbereich (links) die Anzahl 
aller Verkaufsbelege sowie deren Wert angezeigt. 

Auftragswerte pro Jahr 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich Ihre Aufträge in den letzten 
3 Jahren entwickelt haben. Dazu werden im Detailbereich Auf-
tragsanzahl, Auftragswert und durchschnittlicher Auftragswert 
dargestellt (geschlüsselt nach Debitorengebieten), während im 
Übersichtsbereich (links) die Anzahl aller Verkaufsbelege sowie 
deren Wert angezeigt wird. 
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Debitoren- und Kreditorenlieferungen 

Dieser Bericht ermittelt Ihre besten Kunden und die bevorzug-
ten Lieferanten. Im Übersichtsbereich werden die 10 Debitoren 
bzw. 10 Kreditoren mit den höchsten Warenbewegungen aufge-
listet, während im Detailbereich die Warenbewegungen nach 
Debitoren- bzw. Kreditorengruppen angezeigt werden. 

Entwicklung der EK/VK-Preise 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich die Preise der von Ihnen be-
stellten Artikel in den letzten 3 Jahre entwickelt haben. Dazu 
werden im Übersichtsbereich jahresweise die Kennzahlen „Net-
towareneingangswert“, „Nettowareneingangsmenge“ und 
„Ø Nettoeinzelpreis“ (einkaufsseitig) sowie „Nettolieferwert“, 
„Nettoliefermenge“ und „Ø Nettoeinzelpreis“ (verkaufsseitig) 
bereitgestellt. Der Detailbereich zeigt die Entwicklung der Preise 
im Jahresverlauf – dort werden die EK- und VK-Preise der letzten 
36 Monate gegenübergestellt. 

Kundenanalyse Umsatz zu OP 

In diesem Bericht erhalten Sie Hinweise auf die Zahlungsmoral 
Ihrer Kunden. Dazu werden die Nettoumsätze den Offenen Pos-
ten gegenübergestellt. Im Übersichtsbereich werden die Debito-
ren insgesamt dargestellt, während im Detailbereich ein Drill-
down auf die einzelnen Kunden möglich ist. 

Umsätze nach Kostenstellen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, welche Kostenstellen den größten 
Umsatz erzielen. Dazu werden im Übersichtsbereich die 5 Kos-
tenstellen mit dem höchsten Rechnungswert aufgelistet, und im 
Detailbereich werden die Rechnungswerte nach Artikeln und 
(allen) Kostenstellen gegliedert. 

Umsätze pro Gebiet 

Dieser Bericht ermittelt Ihre Nettoumsätze und Roherlöse nach 
Gebieten. Dazu werden im Übersichtsbereich die 5 Länder mit 
dem höchsten Nettoumsatz aufgelistet, während im Detailbe-
reich alle Gebiete nach Nettoumsätzen und Roherlösen ausge-
wertet werden. 

Umsätze pro Gebiet und Jahr 

Dieser Bericht zeigt Ihre Nettoumsätze, nach Gebieten geglie-
dert, für das aktuelle Jahr. Dazu werden im Übersichtsbereich 
die 5 Länder mit dem höchsten Nettoumsatz aufgelistet, wäh-
rend im Detailbereich zu allen Gebieten die Nettoumsätze und 
die zugehörigen Verkaufsbelegwerte ausgewertet werden. 

Umsätze pro Vertretergruppe 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wo Ihre Vertreter besonders erfolg-
reich waren und ob es bedeutende Unterschiede im Erfolg ihres 
Vertriebs gibt. Im Übersichtsbereich werden die 5 Vertreter mit 
dem höchsten Nettoumsatz aufgelistet, während im Detailbe-
reich Nettoumsätze und Verkaufsbelegwerte der Vertretergrup-
pen ausgewertet werden. 

Unberechnete Lieferungen Kunden 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, welche Zahlungseingänge dem-
nächst von Ihren Kunden zu erwarten sind. Dazu werden u. a. 
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der offene sowie der noch nicht berechnete Lieferwert der (nach 
PLZ-Gebieten gruppierten) Debitoren angezeigt. 

Verkauf Trendanalyse 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich Ihre Auftragslage in den 
letzten Jahren entwickelt hat. Dazu werden die entsprechenden 
Auftragswerte (netto) und Auftragsmengen ermittelt. 

Verhältnis Auftragsmenge zu Auftragswert 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich Ihre Umsätze (Auftragsmen-
ge und Auftragswert) in den letzten drei Jahren entwickelt ha-
ben. Um die Auftragszahlen besser einordnen zu können, wer-
den zudem der Rechnungswert und die Rechnungsanzahl aus-
gewiesen. 

Auftragswerte nach Kostenträger 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, mit welchen Kostenträgern Sie den 
größten Umsatz machen. Dazu werden im Übersichtsbereich die 
10 Kostenträger mit den höchsten Auftragswerten dargestellt, 
und im Detailbereich werden zusätzlich die Artikel und Kosten-
träger mit ihren Auftragswerten aufgeführt. 

Verpackungsverordnung 

Dieser Bericht liefert Ihnen alle hinsichtlich der Verpackungs-
verordnung wichtigen Daten: im Übersichtsbereich das Ge-
samtgewicht der verwendeten Verpackungen und der darin 
enthaltenen Inhaltsstoffe, ergänzt um das Verhältnis der ver-
schiedenen Inhaltsstoffe bzw. Verpackungen zueinander, im De-
tailbereich das Gewicht der Inhaltsstoffe nach Artikeln und 
Verpackungen gegliedert. 

Detailliertere berichtsspezifische Informationen (zu zugrunde-
liegenden Berichtskategorien, benötigten Würfeln, enthaltenen 
Diagrammen und Berichtskriterien, eventuellen Einschränkun-
gen und Besonderheiten) erhalten Sie über die jeweiligen Links. 
Die zugehörigen Hilfeseiten können Sie auch kontextsensitiv 
aus einem geöffneten Standardbericht heraus über die Taste ! 
aufrufen. 

Berichtskategorie „Lager“ 
Die in dieser Berichtskategorie enthaltenen Berichte liefern wichtige Infor-
mationen zur Effizienz Ihrer Lagerverwaltung (vergleichen Sie dazu die er-
mittelten Entnahmewerte mit den Bestandswerten bzw. berücksichtigen Sie 
die Umschlagshäufigkeit) bzw. helfen, zu hohe Lagerbestände und somit 
unnötig gebundes Kapital zu erkennen. 

Die Berichtskategorie basiert auf dem Würfel „Lager“ und enthält die nach-
folgend aufgeführten Übersichten und Standardberichte. Die Berichte wer-
ten die Bewegungen der Warenwirtschaft aus. Manuelle Erlös- oder Waren-
einkaufsbuchungen, die nur in der Finanzbuchhaltung erfasst wurden, wer-
den nicht berücksichtigt. Die Aggregation von Mengen wird nicht nach 
unterschiedlichen Mengeneinheiten getrennt. 

Angegebene Bewertungen werden mit den aktuellen Einkaufspreisen ermit-
telt (im Allgemeinen mit dem MEK, der KEK wird dann benutzt, wenn die 
Bezeichnung der Kennzahl mit „kalk.“ eingeleitet ist). Wenn im zugrundlie-
genden ERP-System Bewertungsfaktoren für Artikelbestände im Lager ange-



Standardberichte 

15 
 

geben sind, werden deshalb Lagerbestandsauswertungen im ERP-System 
unter Umständen andere Lagerbestandswerte ermitteln als Sage IBI über die 
Berichtsvorlage „Lagerbestand“. 

Top 10 durchschnittliche Bestände 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die 10 Artikel mit den höchsten 
durchschnittlichen Beständen. Zum Vergleich werden im De-
tailbereich alle Artikel gruppiert nach Artikelgruppe dargestellt, 
ergänzt um die Kennzahlen Anfangsbestand, Endbestand, 
Reichweite, Umschlagshäufigkeit und Zugangsmenge. 

Top 5 Lager nach Mengen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die 5 Lager mit den höchsten Endbe-
ständen. Zum Vergleich werden im Detailbereich alle Lager 
gruppiert nach Lagerort dargestellt, ergänzt um die Kennzahlen 
Anfangsbestand, Zugangsmenge und Entnahmemenge. 

Flop 10 durchschnittliche Bestände 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die 10 Artikel mit den niedrigsten 
durchschnittlichen Beständen. Zum Vergleich werden im De-
tailbereich alle Artikel (nach Artikelgruppen sortiert) aufgelistet. 
Neben dem durchschnittlichen Bestand werden auch die Kenn-
zahlen Anfangs- und Endbestand, Reichweite, Umschlagshäu-
figkeit und Zugangsmengen ausgewiesen. 

Bestand pro Artikelgruppe 

Dieser Bericht zeigt, Ihnen in welchen Artikelgruppen sich La-
gerbestände besonders dynamisch entwickeln. Dazu werden im 
Übersichtsbereich die Anfangs- und Endbestände sowie Zu-
gangs- und Entnahmemengen über alle Artikel angezeigt, wäh-
rend im Detailbereich die nach Artikelgruppen gegliederten 
Endbestände für die letzten 12 Monate gesondert ausgewiesen 
werden. 

Bestand pro Lager nach Mengen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, in welchen Lagern sich Lagerbestän-
de besonders dynamisch entwickeln. Dazu werden im Über-
sichtsbereich die Anfangs- und Endbestände sowie Zugangs- 
und Entnahmemengen über alle Lager ermittelt, im Detailbe-
reich hingegen nach Lagerorten gegliedert. 

Lagerwerte pro Artikelgruppe 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich der Wert der bevorrateten 
Artikel in verschiedenen Artikelgruppen entwickelt. Dazu wer-
den im Übersichtsbereich Endwert und kalk. Endwert sowie 
Endbestand und Ø Bestand über alle Lager ermittelt, im Detail-
bereich hingegen nach Artikelgruppen gegliedert. 

Lagerwert pro Lager 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich der Wert der bevorrateten 
Artikel in ihren Lagern entwickelt. Dazu werden die Werte im 
Übersichtsbereich über alle Lager angezeigt, im Detailbereich 
hingegen nach Lagerorten gegliedert. 

Trendverlauf Lager zu Umsatz 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich das Verhältnis „Lagerend-
wert zu Nettoumsatz“ im Jahresverlauf entwickelt hat. Zur ge-
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naueren Analyse werden im Detailbereich weitere Lager- und 
Vorgangswerte aufgelistet. 

Werteverteilung pro Jahr 

Dieser Bericht zeigt Ihnen im Übersichtsbereich die 10 Artikel 
mit dem höchsten Lagerendwert. Zum Vergleich werden im De-
tailbereich alle Artikel aufgelistet (nach Artikelgruppen sortiert), 
ergänzt um die Kennzahlen Anfangswert, Endbestand und An-
fangsbestand. 

Berichtskategorie „Finanzbuchhaltung“ 
Die Berichte der Berichtskategorie „Finanzbuchhaltung“ beleuchten die Be-
wegungen auf Ihren Sach- und Kontokorrentkonten und liefern vielfältig 
aufbereitete Informationen zu den Umsätzen, die Sie mit Ihren Artikeln, 
Kunden und Lieferanten erzielen. So finden Sie neben der Darstellung Ihres 
Geschäftsvolumens bspw. auch Auskunft zu Außenständen und Verbind-
lichkeiten, zum Unternehmenserfolg oder zum Verhältnis von Neu- zu Be-
standskundenumsatz. 

Die Berichtskategorie basiert auf den Würfeln „Debitorenbuchungen“, „Kre-
ditorenbuchungen“ und „Sachkontenbuchungen“ und enthält die nachfol-
gend aufgeführten Übersichten und Standardberichte. 

Bitte beachten Sie, dass die Daten auf Basis von Buchungsperioden ermittelt 
werden und nicht das Belegdatum von Vorgängen zur Abgrenzung herange-
zogen wird. Ausgenommen von dieser Regel sind die beiden Übersichten 
„Übersicht Rewe und Wawi / Einkauf und „Übersicht Rewe und Wawi / Ver-
kauf“, in denen auch Werte dargestellt werden, die aus dem Bereich der Wa-
renwirtschaft ermittelt und auf der Basis des Datums von Belegen abge-
grenzt werden. 

Übersicht Rewe und Wawi / Einkauf 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Kreditoren, Kreditorengruppen 
und Artikelgruppen, von denen Sie am meisten einkaufen. Dazu 
werden im Übersichtsbereich die Top-Kreditoren, Top-
Kreditorengruppen und Top-Artikelgruppen nach Habensaldo 
(brutto) bzw. Nettoeinkaufswerten und Bestellwerten aufgelistet, 
während im Detailbereich die belegspezifischen Einkaufswerte 
aufgeführt werden. 

Übersicht Rewe und Wawi / Verkauf 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, wie sich Ihre Verkäufe in den letzten 
3 Jahren entwickelt haben. Dazu werden im Übersichtsbereich 
der Neukundenanteil, der Nettoumsatz, der Ø Auftragswert so-
wie die Forderungsentwicklung aus der Finanzbuchhaltung dar-
gestellt, und im Detailbereich werden diese Daten um die Beleg-
anzahl und die Belegwerte ergänzt. 

Entwicklung der Debitorensalden 

Dieser Bericht zeigt, wie sich die Ihre Außenstände in den letz-
ten 3 Jahren entwickelt haben. Dazu werden die Debitorensal-
den der letzten 3 Jahre angezeigt – im Übersichtsbereich ermit-
telt für die Kunden insgesamt, im Detailbereich für alle Kunden 
separat bzw. zusammengefasst nach Debitorengruppen. 
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Entwicklung der Kreditorensalden 

Dieser Bericht zeigt, wie sich Ihre Verbindlichkeiten in den letz-
ten 3 Jahren entwickelt haben. Dazu werden die Kreditorensal-
den der letzten 3 Jahre angezeigt – im Übersichtsbereich ermit-
telt für die Lieferanten insgesamt, im Detailbereich für alle Lie-
feranten separat bzw. zusammengefasst nach Kreditorengrup-
pen. 

GuV Kontenübersicht 

Dieser Bericht zeigt den Erfolg Ihres Unternehmens. Dazu wer-
den die Kontenbewegungen auf Ihren GuV-relevanten Sachkon-
ten herangezogen. Angezeigt werden Soll, Haben, Saldo und Pe-
riodenbewegung – im Übersichtsbereich für die Sachkonten ins-
gesamt, im Detailbereich für alle Sachkonten separat bzw. zu-
sammengefasst nach Kontenart. 

Neukundenanteil in % 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, welchen Anteil die Neukunden an 
Ihren Umsätzen haben. Dazu wird der Neukundenbruttoumsatz 
dem Gesamtbruttoumsatz gegenübergestellt und daraus der 
Neukundenanteil in Prozent ermittelt – im Übersichtsbereich 
für die Kunden insgesamt, im Detailbereich für alle Kunden se-
parat bzw. zusammengefasst nach Debitorengruppen. 

Saldenliste Debitoren 

Dieser Bericht zeigt Ihnen Ihr Geschäftsvolumen mit verschie-
denen Kundengruppen und darüberhinaus Außenstände pro 
Kundengruppe. Dazu werden Saldovortrag, Soll, Haben, Perio-
denbewegung und Saldo anzeigt – im Übersichtsbereich für die 
Debitoren insgesamt, im Detailbereich für alle Debitoren separat 
bzw. zusammengefasst nach Debitorengruppen. 

Saldenliste Sachkonten 

Dieser Bericht gibt einen Überblick über die Bewegungen auf Ih-
ren Sachkonten geschlüsselt nach Kontenart. Dazu werden Sal-
dovortrag, Soll, Haben, Periodenbewegung und Saldo anzeigt – 
im Übersichtsbereich für die Sachkonten insgesamt, im Detail-
bereich für alle Sachkonten separat bzw. zusammengefasst nach 
Kontenart. 

Saldenliste Kreditoren 

Dieser Bericht zeigt Ihnen Ihr Geschäftsvolumen mit den ver-
schiedenen Lieferanten und darüberhinaus Ihre Verbindlichkei-
ten. Dazu werden Saldovortrag, Soll, Haben, Periodenbewegung 
und Saldo anzeigt – im Übersichtsbereich für die Kreditoren ins-
gesamt, im Detailbereich für alle Kreditoren separat bzw. zu-
sammengefasst nach Kreditorengruppen. 

Kontenübersicht nach Gruppen 

Dieser Bericht gibt einen Überblick über die Kontenbewegungen 
auf Ihren Sachkonten geschlüsselt nach Gruppenkennzeichen. 
Dazu werden Saldovortrag, Soll, Haben, Periodenbewegung und 
Saldo angezeigt – im Übersichtsbereich für die Sachkonten ins-
gesamt, im Detailbereich für alle Sachkonten separat bzw. zu-
sammengefasst nach Sachkontengruppen. 
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Berichtskategorie „Kostenrechnung“ 
Die Berichte der Berichtskategorie „Kostenrechnung“ beleuchten die in Ih-
rem Unternehmen entstehenden Kosten. Sie ermöglichen eine effektive 
Kostenkontrolle und helfen Ihnen, den wirtschaftlichen Erfolg Ihrer Kosten-
stellen und Kostenträger zu beurteilen. 

Die Berichtskategorie basiert auf dem Würfel „Kostenumsatz“ und enthält 
die nachfolgend aufgeführten Übersichten und Standardberichte. 

Kostenstellen-Kostenträger-Sachkonten 

Dieser Bericht kann Ihnen helfen, den wirtschaftlichen Erfolg 
verschiedener Kostenträger zu beurteilen. Dazu werden Soll, 
Haben, Saldo und Periodenbewegung angezeigt – im Über-
sichtsbereich für die Kostenträger insgesamt, im Detailbereich 
für alle Kostenträger separat bzw. zusammengefasst nach Kos-
tenträgergruppen. Die Werte können – durch passende Auswahl 
der Seitendimensionen – auch auf Grundlage ausgewählter Kos-
tenstellen und/oder Sachkonten ermittelt werden. 

Kostenträger-Kostenstellen-Sachkonten 

Dieser Bericht schlüsselt die in Ihrem Unternehmen entstande-
nen Kosten nach Kostenstellen oder Kostenträgern oder Sach-
konten auf. Dazu werden Ihre Kostenstellen mit Soll, Haben, 
Saldo und Periodenbewegung angezeigt – im Übersichtsbereich 
für die Kostenstellen insgesamt, im Detailbereich für alle Kos-
tenstellen separat bzw. zusammengefasst nach Kostenstellen-
gruppen. Die Werte können – durch passende Auswahl der Sei-
tendimensionen – auch auf Grundlage ausgewählter Kostenträ-
ger und/oder Sachkonten ermittelt werden. 

Saldenliste nach Kostenstellen und Kostenträgern 

Dieser Bericht zeigt die Kontenbewegungen und Salden Ihrer 
Sachkonten. Dazu werden Saldovortrag, Soll, Haben, Perioden-
bewegung und Saldo angezeigt – im Übersichtsbereich für die 
Sachkonten insgesamt, im Detailbereich für alle Sachkonten se-
parat bzw. zusammengefasst nach Kontenart. Die Werte können 
– durch passende Auswahl der Seitendimensionen – auch auf 
Grundlage ausgewählter Kostenstellen und/oder Kostenträger 
ermittelt werden. 

Sachkonten-Kostenträger-Kostenstellen 

Dieser Bericht informiert Sie über die in Ihrem Unternehmen 
entstandenen Kosten und deren Verteilung auf verschiedene 
Kostenstellen. Dazu werden Ihre Kostenstellen mit Saldovortrag, 
Soll, Haben, Periodenbewegung und Saldo angezeigt – im Über-
sichtsbereich für die Kostenstellen insgesamt, im Detailbereich 
für alle Kostenstellen separat bzw. zusammengefasst nach Kos-
tenstellengruppen. Die Werte können – durch passende Aus-
wahl der Seitendimensionen – auch auf Grundlage ausgewählter 
Kostenträger und/oder Sachkonten ermittelt werden. 

Kontenauswertung nach Verdichtungskostenstellen 

Dieser Bericht informiert Sie über die in Ihrem Unternehmen 
entstandenen Kosten und deren Verteilung auf Verdichtungs-
kostenstellen. Dazu werden die Sollstände der Aufwandskonten 
nach Verdichtungskostenstellen gegliedert – im Übersichtsbe-
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reich für die Aufwandskosten separat, im Detailbereich auch 
nach Kontenart gegliedert. 

Kontenauswertung nach Verdichtungskostenträgern 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, in welchen Verdichtungskostenträ-
gern die in Ihrem Unternehmen erwirtschafteten Erlöse erzielt 
wurden. Dazu werden die Habenstände der Erlöskonten nach 
Verdichtungskostenträgern gegliedert – im Übersichtsbereich für 
die Erlöskosten separat, im Detailbereich auch nach Kontenart 
gegliedert. 

Berichtskategorie „Offene Posten“ 
Die Berichte in der Berichtskategorie „Offene Posten“ informieren Sie detail-
liert über ausstehende Zahlungen Ihrer Kunden und Ihre Verbindlichkeiten 
gegenüber Ihren Lieferanten. Durch die Gegenüberstellung von Außenstän-
den und Verbindlichkeiten erhalten Sie wertvolle Informationen zu Ihrer 
zukünftigen Liquidität. Darüberhinaus werden Sie auf schlechte Zahler auf-
merksam und Sie erhalten Hinweise auf Vertreter mit besonders vielen Kun-
den mit schlechter Zahlungsmoral. 

Die Berichtskategorie basiert auf den Würfeln „Offene Posten Debitoren“, 
„Offene Posten Kreditoren“, „Ausgeglichene Posten Debitoren“ und „Ausge-
glichene Posten Kreditoren“ und enthält die nachfolgend aufgeführten 
Übersichten und Standardberichte.  

In der Berichtskategorie „Offene Posten“ wird im Allgemeinen mit Brutto-
werten gearbeitet, wenn Nettowerte verwendet werden, ist das aus den Spal-
tenüberschriften ersichtlich. 

Übersicht Offene Posten 

Dieser Bericht zeigt Ihnen für verschiedene Zeiträume, welche 
Zahlungen Sie von Kunden erwarten können und welche Zah-
lungen Lieferanten von Ihnen erwarten, so dass Sie die Entwick-
lung Ihrer Liquidität besser planen können. Im Übersichtsbe-
reich werden die Werte über alle Debitoren und Kreditoren 
summiert dargestellt, im Detailbereich für alle Debitoren und 
Kreditoren separat bzw. gruppiert nach Debitoren- bzw. Kredito-
rengruppen. 

Übersicht Vertreter 

Dieser Bericht zeigt die Umsätze Ihrer Vertreter und gibt Hin-
weise auf die Zahlungsmoral Ihrer Kunden. Dazu werden im 
Übersichtsbereich die 5 Vertreter, die den höchsten Nettoum-
satz erzielt haben, den 10 Kunden gegenübergestellt, mit denen 
der höchste Nettoumsatz erzielt wurde, und im Detailbereich 
werden die Offenen Posten der Debitoren nach Vertretergrup-
pen ausgewertet. 

Top 10 Außenstände Debitoren 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die 10 Kunden mit den höchsten Au-
ßenständen. Zum Vergleich werden im Detailbereich alle Debi-
toren einzeln aufgeführt bzw. gruppiert nach Debitorengrup-
pen. 
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Top 10 Außenstände Kreditoren 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die 10 Lieferanten mit den höchsten 
Außenständen. Zum Vergleich werden im Detailbereich alle 
Kreditoren einzeln aufgeführt bzw. gruppiert nach Kreditoren-
gruppen. 

Debitoren-OPs nach Fälligkeit & PLZ 

Dieser Bericht zeigt, wann und in welcher Höhe Ihre innerdeut-
schen Debitoren-OPs fällig sind. Im Detailbereich werden die 
Werte nach Postleitzahlen aufgeschlüsselt, sodass Sie regionale 
Schwerpunkte erkennen können. 

Debitoren-OPs nach Fälligkeit & Skonto 

Dieser Bericht zeigt, wann und in welcher Höhe Ihre Debitoren-
OPs fällig sind, und wieviel Skonto bei den bereits ausgegliche-
nen OPs in Anspruch genommen wurde. Im Detailbereich wer-
den die Werte nach Debitorengebieten aufgeschlüsselt. 

Debitoren-OPs nach Mahnstufen & PLZ 

Dieser Bericht zeigt, in welchen Regionen Ihre säumigen Kun-
den angesiedelt sind, so dass Sie gegebenenfalls regionale Unter-
schiede in der Zahlungsmoral Ihrer Kunden erkennen können. 
Dazu werden die gemahnten OP-Beträge und die zugehörigen 
Mahnstufen nach PLZ-Gebieten aufgeschlüsselt. 

Debitoren-OPs nach Mahnstufen & Jahren 

Dieser Bericht zeigt (nach Jahren gegliedert), welche OP-Beträge 
bei Ihren Debitoren bereits gemahnt wurden. Zum Vergleich 
sehen Sie, wann und in welcher Höhe Ihre sonstigen Debitoren-
OPs fällig sind. 

Debitoren-OPs nach Mahnstufen & Vertretern 

In diesem Bericht können Sie erkennen, ob bei bestimmten Ver-
tretern gehäuft Kunden mit schlechter Zahlungsmoral auftreten. 
Dazu werden die Mahnstufen und die Höhe der zugehörigen 
OP-Beträge nach Vertretern bzw. Vertretergruppen aufgeschlüs-
selt. 

Debitoren-OPs nach Inland und Ausland 

Dieser Bericht vergleicht Ihre innerdeutschen Debitoren-OPs 
mit den ausländischen OPs, wobei die Höhe der OPs, deren Fäl-
ligkeit und Mahnungen ermittelt werden. 

Kreditoren-OPs nach Fälligkeit & Skonto 

Dieser Bericht zeigt, wann und in welcher Höhe Ihre Kredito-
ren-OPs fällig sind, und wieviel Skonto Sie bei den bereits aus-
geglichenen OPs in Anspruch genommen haben. Im Detailbe-
reich werden die Werte nach Kreditorengebieten aufgeschlüs-
selt.  

Mahnstatistik Debitoren 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Anzahl und die Höhe der ge-
mahnten Debitoren-OPs nach Mahnstufen gegliedert – im Über-
sichtsbereich für die Debitoren insgesamt, im Detailbereich für 
alle Debitoren separat bzw. zusammengefasst nach Debitoren-
gruppen. 
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Übersicht ausgeglichene Posten 

Dieser Bericht vergleicht das Zahlungsverhalten Ihrer Kunden 
mit Ihrem eigenen Zahlungsverhalten. Dazu werden die ausge-
glichenen Posten nach Laufzeiten und Mahnstufen geschlüsselt 
– im Übersichtsbereich für die Debitoren bzw. Kreditoren insge-
samt, im Detailbereich für die einzelnen Debitoren bzw. Kredi-
toren (gegliedert nach Gruppen). 

Ausgeglichene Posten Debitoren 

Dieser Bericht zeigt das Zahlungsverhalten Ihrer Kunden. Dazu 
werden die ausgeglichenen Debitoren-Posten nach Laufzeiten 
und Mahnstufen geschlüsselt – im Übersichtsbereich für die De-
bitoren insgesamt, im Detailbereich für die einzelnen Debitoren 
(gegliedert nach Gruppen). 

Ausgeglichene Posten Kreditoren 

Dieser Bericht zeigt Ihnen, in welchen Zeiträumen Sie Ihre Kre-
ditoren-OPs beglichen haben. Im Übersichtsbereich werden da-
zu die Kreditoren insgesamt ausgewertet, im Detailbereich die 
einzelnen Kreditoren (gegliedert nach Gruppen). 

Berichtskategorie „Kostenstellen-/ 
Kostenträgerplanung“ 
Die Berichte der Berichtskategorie „Kostenstellen-/Kostenträgerplanung“ 
stellen die tatsächlichen Unternehmenskosten den geplanten gegenüber. So 
können Sie erkennen, wo Kosten „aus dem Ruder laufen“ und wo verstärkte 
Anstrengungen zur Kostenbegrenzung erforderlich sind. 

Die Berichtskategorie basiert auf den Würfeln „Kostenstellen Plan/Ist“ und 
„Kostenträger Plan/Ist“ und enthält die nachfolgend aufgeführten Übersich-
ten und Standardberichte. 

Plan-Ist-Vergleich Kostenstellen 

Dieser Bericht zeigt bestehende oder drohende Kostenüber-
schreitungen auf. Dazu werden Ihre Kostenstellen-Planwerte mit 
den -Istwerten verglichen – im Übersichtsbereich für die Kosten-
stellen insgesamt, im Detailbereich für die einzelnen Kostenstel-
len separat (gegliedert nach Kostenstellengruppen). 

Plan-Ist-Vergleich Kostenträger 

Dieser Bericht vergleicht Ihre Kostenträger-Planwerte mit den -
Istwerten – und gibt somit auch Hinweise auf eventuelle Erlös-
rückgänge. Im Übersichtsbereich werden die Kostenträger insge-
samt ausgewertet, im Detailbereich die einzelnen Kostenträger 
separat (gegliedert nach Kostenträgergruppen). 



Standardberichte 

22 
 

Berichtskategorie „Sachkontenplanung“ 
Die Berichte der Berichtskategorie „Sachkontenplanung“ stellen die tatsäch-
lichen Kontenumsätze den geplanten gegenüber und liefern Hinweise auf 
den zu erwartenden unternehmerischen Erfolg. Die Informationen helfen 
Ihnen zu erkennen, wo verstärkte Anstrengungen erforderlich sind, um die 
gesteckten Unternehmensziele zu erreichen. 

Die Berichtskategorie basiert auf dem Würfel „Sachkonten Plan/Ist“ und 
enthält die nachfolgend aufgeführten Übersichten und Standardberichte. 

Plan-Ist-Vergleich Bilanz 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die für die Bilanzkonten ermittelten 
Planabweichungen – im Übersichtsbereich für die Bilanzkonten 
insgesamt, im Detailbereich für die einzelnen Bilanzkonten se-
parat bzw. zusammengefasst nach Kontenart. Über die Seiten-
dimension „Planungen“ lässt sich die Auswertung auf einzelne 
Planungen beschränken. 

Plan-Ist-Vergleich GuV 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Abweichungen zum erwarteten 
unternehmerischen Erfolg. Dazu werden die Planwerte der GuV-
Konten den Istwerten gegenübergestellt – im Übersichtsbereich 
für die GuV-Konten insgesamt, im Detailbereich für die einzel-
nen GuV-Konten separat bzw. zusammengefasst nach Konten-
art. Über die Seitendimension „Planungen“ lässt sich die Aus-
wertung auf einzelne Planungen beschränken. 

Vergleich Planvarianten 

Dieser Bericht vergleicht Ihre diversen Sachkonten-Planungen 
untereinander. Dazu werden im Detailbereich die Salden der 
verschiedenen Planungen separat aufgeführt (gegliedert nach 
Kontenart). Ergänzend dazu werden im Übersichtsbereich über 
alle Sachkonten und Planungen hinweg Saldovortrag, Soll, Ha-
ben und Saldo angezeigt (jeweils Plan -und Istwert). 

Berichtskategorie „Lohn & Gehalt“ (nur 
Classic Line) 
Die Berichte zum Thema „Lohn & Gehalt“ informieren Sie über wesentliche 
Eigenschaften Ihrer Mitarbeiter (Alter, Familienstand …), die Gehaltsstruk-
tur in Ihrem Unternehmen wird transparent und Sie erkennen, wo beson-
ders viele Fehlzeiten auftreten. Diese Informationen können helfen, geeig-
nete Maßnahmen zur Mitarbeiterentwicklung zu konzipieren und durchzu-
führen. 
Die Berichtskategorie basiert auf den Würfeln „Entgeltabrechnung“, „Ent-
geltpositionen und „SV-Abrechnung“ und enthält die nachfolgend aufge-
führten Übersichten und Standardberichte. 

Übersicht  Altersvermögensgesetz 

Dieser Bericht zeigt die Daten zum Altersvermögensgesetz (be-
triebliche Aufwendungen für Direktversicherung, Direktzusage, 
Pensionsfond, Pensionskasse und Unterstützungskasse) für die 
beiden aktuellsten Jahre in einer Übersicht. 
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Übersicht Entgeltabrechnung 

In diesem Bericht werden die Krankentage, die Arbeitstage sowie 
das Bruttoentgelt der einzelnen Mitarbeiter der letzten beiden 
Jahre aufgelistet. Im Übersichtsbereich werden zusätzlich die 
Aufwendungen nach dem Altersvermögensgesetz aufgeführt. 

Übersicht Mitarbeiter 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die 5 Mitarbeiter mit dem höchsten 
Bruttoentgelt, das Verhältnis der weiblichen Mitarbeiter zu den 
männlichen, das Verhältnis der verheirateten Mitarbeiter zu den 
ledigen sowie die Anzahl der Mitarbeiter nach Betriebszugehö-
rigkeit. Ergänzend dazu wird im Detailbereich die Kassenzuord-
nung der einzelnen Mitarbeiter angezeigt. 

TOP 20 Mitarbeiter nach Krankentagen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die 20 Mitarbeiter mit den meisten 
Krankentagen. Zum Vergleich werden im Detailbereich alle Mit-
arbeiter aufgelistet. 

TOP 10 Mitarbeiter: Gesamtbetrag 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die 10 Mitarbeiter mit dem höchsten 
abgerechneten Lohnbetrag. Zum Vergleich werden im Detailbe-
reich abgerechneter und erfasster Lohn für alle Mitarbeiter an-
gezeigt. 

Altersvermögensgesetz: Direktversicherung 

Dieser Bericht zeigt die betrieblichen Aufwendungen zur Direkt-
versicherung nach dem Altersvermögensgesetz. Dazu werden 
die beiden aktuellsten Jahre ausgewertet, im Übersichtsbereich 
für die Mitarbeiter des Unternehmens insgesamt, im Detailbe-
reich für alle Mitarbeiter separat. 

Altersvermögensgesetz: Direktzusage 

Dieser Bericht zeigt die betrieblichen Aufwendungen zur Direkt-
zusage nach dem Altersvermögensgesetz. Dazu werden die bei-
den aktuellsten Jahre ausgewertet, im Übersichtsbereich für die 
Mitarbeiter des Unternehmens insgesamt, im Detailbereich für 
alle Mitarbeiter separat. 

Altersvermögensgesetz: Pensionskasse 

Dieser Bericht zeigt die betrieblichen Aufwendungen zur Pensi-
onskasse nach dem Altersvermögensgesetz. Dazu werden die 
beiden aktuellsten Jahre ausgewertet, im Übersichtsbereich für 
die Mitarbeiter des Unternehmens insgesamt, im Detailbereich 
für alle Mitarbeiter separat. 

Altersvermögensgesetz: Pensionsfonds 

Dieser Bericht zeigt die betrieblichen Aufwendungen zum Pen-
sionsfond nach dem Altersvermögensgesetz. Dazu werden die 
beiden aktuellsten Jahre ausgewertet, im Übersichtsbereich für 
die Mitarbeiter des Unternehmens insgesamt, im Detailbereich 
für alle Mitarbeiter separat. 

Altersvermögensgesetz: Unterstützungskasse 

Dieser Bericht zeigt die betrieblichen Aufwendungen zur Unter-
stützungskasse nach dem Altersvermögensgesetz. Dazu werden 
die beiden aktuellsten Jahre ausgewertet, im Übersichtsbereich 
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für die Mitarbeiter des Unternehmens insgesamt, im Detailbe-
reich für alle Mitarbeiter separat. 

Arbeitgeberaufwand nach Kostenstellen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die monatlichen Aufwände pro Kos-
tenstelle. 

Anzahl Mitarbeiter zu Bruttonentgelt 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Entwicklung der Bruttogehälter in 
den beiden aktuellsten Jahren. Dazu werden im Übersichtsbe-
reich Gesamtbruttoentgelt, durchschnittliches Bruttoentgelt 
und durchschnittliche Mitarbeiteranzahl dargestellt. Ergänzend 
dazu werden im Detailbereich alle Mitarbeiter einzeln aufge-
führt. 

Auslastungsquote 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Mitarbeiter-Auslastungsquoten in 
Prozent (Ist-Zeit*100 geteilt durch Soll-Zeit) – im Übersichtsbe-
reich für die Mitarbeiter insgesamt, im Detailbereich für jeden 
Mitarbeiter separat. 

Bruttobezüge Mitarbeiter nach Kostenstellen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen im Detailbereich die bei den ver-
schiedenen Kostenstellen anfallenden Mitarbeiter-Bruttobezüge. 

Fehlzeitenquote pro Mitarbeiter 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die 10 Mitarbeiter mit der höchsten 
Fehlzeitenquote (Krankentage geteilt durch Sollarbeitstage). 
Zum Vergleich werden im Detailbereich alle Mitarbeiter separat 
aufgeführt. 

Gesamtbetrag Vergleich: Erfassung zu Abrechnung 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die erfassten und abgerechneten 
Löhne der Mitarbeiter sowie den jeweiligen Differenzbetrag – im 
Übersichtsbereich für die Mitarbeiter insgesamt, Im Detailbe-
reich für jeden Mitarbeiter separat. 

Kassen nach Arbeitgeber SV Beiträgen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Arbeitgeber-Aufwendungen für 
die Krankenkassenbeiträge. Dazu werden im Übersichtsbereich 
die abgerechneten, gemeldeten und geschätzten Beiträge sowie 
die Differenzen über alle Krankenkassen summiert dargestellt, 
im Detailbereich für jede Krankenkasse separat. 

Kassen nach Arbeitgeber + Arbeitnehmer SV Beiträgen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Gesamtaufwendungen (seitens 
Arbeitgeber und Arbeitnehmern) für die Krankenkassenbeiträge. 
Dazu werden im Übersichtsbereich die abgerechneten, gemelde-
ten und geschätzten Beiträge sowie die Differenzen über alle 
Krankenkassen summiert dargestellt, im Detailbereich für jede 
Krankenkasse separat. 

Kassen nach Arbeitnehmer SV Beiträgen 

Dieser Bericht zeigt Ihnen die Arbeitnehmer-Aufwendungen für 
die Krankenkassenbeiträge. Dazu werden im Übersichtsbereich 
die abgerechneten, gemeldeten und geschätzten Beiträge sowie 
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die Differenzen über alle Krankenkassen summiert dargestellt, 
im Detailbereich für jede Krankenkasse separat. 

Lohnartenvergleich 

Dieser Bericht zeigt Ihnen für alle Lohnarten die erfassten und 
die abgerechneten Beträge – im Übersichtsbereich für die Lohn-
arten insgesamt. 

Mitarbeiter Kassenbeiträge 

Dieser Bericht zeigt die 10 Mitarbeiter mit den höchsten abge-
rechneten Krankenkassenbeiträgen. Zum Vergleich werden im 
Detailbereich alle Mitarbeiter alphabetisch aufgeführt.





 

 

Anhang 

Im Anhang finden Sie eine Kopiervorlage, die Sie verwenden können, um 
uns Ihre Meinung zum Handbuch mitzuteilen. 

» Inhalt  dieses Kapitels 
• Ihre Meinung ist uns wichtig 
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Ihre Meinung ist uns wichtig 
Wenn Sie uns Ihre Meinung über das Handbuch mitteilen möchten, können 
Sie diese Kopiervorlage verwenden. Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre 
Anregungen. 
 

Sage Software GmbH & Co. KG 
Dokumentation 
Emil-von-Behring-Straße 8 – 14 
60439 Frankfurt am Main 
Fax: 069/50007-7196 
doku@Sage.de 
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